
WOTL ZAAT: deutschen Ausgabe, da{fß der Text „vollständıg und ungekurzt” OI

scheint und SI jeder Hınsıcht dem Originalmanuskrıpt“ entspricht. Er
selbst hat versucht, jeden Namen und jedes historische Detail och einmal AUS

anderen Zeugenaussagen der Dokumenten überprüfen, da{f$ 1Ur solide
historische Fakten berichtet werden. Der Bericht 1St emnach dıe Dokumen-
tierung e1ınes VO Grunde auf korrupten und menschenverachtenden 5Systems,
wobel Worte W1€e Drütar der „grausam “ reine Hıltswörter leiben. Unbe-
schreibliche Grausamkeıt, Brutalität und Menschenverachtung standen 1ın
Buchenwald der Tagesordnung. Es wiırd allerdings ebenso eutlich, da{fß
auch das unmenschlichste 5System C® nıcht zustande bringt, die Menschlich-
eıt völlig verniıichten. Der Buchenwald-Report zeıgt, da gerade die Opfer
der Unmenschlichkeit durch eın Höchstmafß Menschlichkeit den S1e-
SCIN wurden. IJDer Teıl des Berichtes o1bt e1nNne Zusammenfassung ber
das Konzentrationslager Buchenwald be1 We1mar. Die S55 und deren Macht-
strukturen 1mM Lager werden geschildert. Des weıteren werden dıe P
ens- und Arbeitsverhältnisse der Häftlinge dargestellt, die sanıtiren 7u-
stände, Strafaktionen, dıe Brutalität der und deren Helftfershelter.
Schließlich wırd das dramatische Ende des Lagers und d€SSCH Befreiung durch
die US-Streitkrätte 1mM Aprıil 1945 dokumentiert. (senaue statistische Angaben
ber Häftlingszahlen, Zugänge, Entlassungen und Sterbefälle und deren Na-
tionalıtäten erganzen den Bericht. Dazu kommen die Erfahrungsberichte VO

170 Häftlingen. [)as Schlemmerleben und die Korruption der S> wiırd da-
be] ebenso geschildert W1€ der Autfbau des antıtaschistischen Kampfes der e1InN-
zelnen Nationalıtätsgruppen des Lagers. Das Lägerleben, die Arbeıitskom-
mandos, die Lagerstrafen, Sonderaktionen und -einrichtungen 1n Buchenwald
zeichnen akribisch eın Tagebuch des Schreckens, eın Dokument
menschlicher Grausamkeıt. Herbert Winklehner

DPeter Hertel (He.) Mıt dem Gesicht ZUr Welt Echter Verlag, Würzburg
1996 180 Seıiten.

Der katholische Journalıst Peter Hertel legt 1n diesem Buch e1ne Reihe VO A
terviews VOI; die 1ın den Jahren =1 MIt W1€ 65 1M Eiınführungstext
heißt „glaubwürdigen Persönlichkeiten“ veführt hat, die 1n ıhrem jeweiligen
relig1ösen Umifteld jedoch eıne besondere Stellung einnehmen der als
„Aufßenseıter“ gelten ürtten. Es geht ıhm dabel „die Verbindung Z7W1-
schen eınem otftenen Glauben und dem Bemühen eiıne menschenwürdiıge
Gesellschatt“.
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Die Reihe der ursprünglıch 1m NDR gesendeten Interviews beginnt mı1t dem
katholischen Theologen Johann Baptıst Metz, der als Vertreter der
„Politischen Theologie“ gilt. Kern seiner Gedanken 1St CI 258 eiıner Zeıt der
relig1onsireundlıchen Gottlosigkeıit“ dıe 1n der jüdısch-christliıchen Iradıtion
wurzelnde Gottesthematik anzusprechen. Im Interview - Das Kreuz 1mM
Rücken“ mı1t Wolfgang Huber, Bischof der Evangelıschen Kırche VO Berlin-
Brandenburg, geht Cs die „politische Verantwortung protestantischer Ex1-
stenz“ un dıe Zukunft der Kırche angesichts VO Orientierungsverlust
und weıtgehender Entchristlichung 1MmM (Osten Deutschlands. Mıt der nıeder-
ländischen Katholikin Catharına Halkes wiırd eıne der bedeutendsten
Vertreterinnen der teministischen Theologie vorgestellt. [ )as Interview tragt
den provokanten Titel „Überwindet die römische Ketzereıl!“ Diese sıeht S1€e
1n der „Behauptung, da{fß eiıne Frayu Christus nıcht IN DEeETSONA Christıi‘ repra*
sentieren Ahabel  CC Hans Küng konstatiert 1n der globalen Perspektive der
Weltreligionen eınen ıhnen allen gemeınsamen „mınımalen Grundkonsens
bezüglich verbindender Werte, unverrückbarer Ma{fßstäbe un!: moralıscher
Grundhaltungen“. In „Auschwitz 1St nıcht das letzte NWÖrt“ werden VO

Schalom Ben-Chorin MIt zuweılen anekdotischer Leichtigkeıit die TLieten der
mıterlebten Geschichte ausgelotet. Der Beıtrag „ Vater verg1ib!“ VO aul
Oestreicher, anglıkanıscher Domkapıtular VO CoventrYy, tragt ebentalls b1ıo-
graphische Züge. Der deutsche und zugleich britische Staatsbürger den
Hauptakzent aut die Überwindung VO Feindschaft und Konflikten. Schr
persönlıch gefarbt 1St das Gespräch mI1t Marıa Jepsen, der Hamburger CVaANSC-
isch-Iutherischen Bischöfin. Ihr kırchliches AMt die fteminiıstische Theolo-
Z1€, iıhre besondere Beziehung ZuJudentum und das Sich-Einbringen 1ın das
soz1ale und politische Geschehen der Welt bılden die Schwerpunkte. Eugen
Drewermann bekundet in ‚Durch dıe Angst hindurchgehen“, da{fß die Ien-
kungsart des FExıistentialismus bıs heute se1ın „ge1ist1ges Terraiın“ geblieben 1St
Johannes Rau, der damaliıge Ministerpräsident VO Nordrhein-Westfalen, be-
kennt 1n „Der stein1ge€ Weg der Befreiung“, w1e€e sıch Politik und Glaube für
ıh verbindet. Es sSCe1 lernen, „dafß das Evangelıum als befreiende Botschaft
Has auch 1ın den kalten Wınd der Welt SteIlt.. Annemuarıe Schönherr sucht
iıhren Weg als Theologin und den der Kırche 1in der ehemaligen DD  Z differen-
ziert beurteilen. Eınst VO Idealismus der Soz1ialısten beeindruckt, sehnt
S1e sıch nıcht ach dem ex1istierenden Soz1alısmus, ohl aber danach, „dafß die
alten Ideale weıterleben, ach denen dıe Väter des Soz1ialısmus angetreten
SIN welche S1CE 1n Gerechtigkeıt, Frieden und Naturbewahrung sıeht. Den
Abschluß bıldert der AaUS der chweız stammende Soziologe Franz-Xaver
Kaufmann miıt eıner kritischen relig1ionssoziologischen Betrachtung der
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gesellschaftlichen Sıtuation 1n Deutschland dem Titel „Askese 1St die
Chance Den einzelnen Interviews iSt jeweıls eıne kurze, pragnante Charak-
terısıerung des Gesprächspartners vorangestellt. Fın Register der wichtigsten
Begriffe und Namen, die 1in den Gesprächen vorkommen, beschliefßt das
Buch

Gottfried Mehnert

Frıtz Hofmann/Peter Schmieder, Benno Elkan Eın jüdischer Künstler AUS

Dortmund. Klartext Verlag, Essen 1997 128 Seıiten.

Obwohl Benno Elkan (1877-1960) Werke geschaffen hat, dıe weltbekannt
sind, die zroße Menorah, die se1it 1966 gegenüber der nesset 1n Jerusalem
steht, und den großen Bronzeleuchter 1n der Londoner Westminster Abbey,
gehört CNCH jüdischen Künstlern, die 1n Deutschland zuwen1g Beach-
Lung finden. Diesem Mangel 111 der vorliegende Bildband abhelfen, indem
VOL allem d1€ Arbeıten ze1gt, die sıch heute 1n seiner Geburtsstadt Dortmund
befinden. Damıt wiıird ein ZW ar wichtiger Ausschniıtt AUS dem Lebenswerk El-
ans erfaßt, aber eın UÜberblick ber das Gesamtwerk Elkans nıcht gegeben.
Wer sıch niher mI1t Elkan befassen will,; kommt nıcht der olänzenden Studie
VO Hans Menzel-Severing vorbeı „Der Bıldhauer Benno Elkan“, 1m Verlag
des Historischen ereıns Dortmund/Ruhfus, 1980 Dort finden sıch eine 4A4US-

führliche Biographie Elkans, eıne Einführung 1n se1n Werk, Betrachtungen
ber das jüdısche Geisteserbe FElkans und e1in Werkkatalog. Neben einıgen
Porträtzeichnungen hat Elkan VOL allem Grabdenkmüäler, Medaıllen, Plaket-
tCH, Bronzeportrats und Leuchter angefertigt. Er mufte 1933 Deutschland
verlassen und oing ach London, 1960 starb. ach dem Krıeg W ar er Ööf-
tfer wıeder ın Deutschland und hat auch MIt seıner He1ijmatstadt Dortmund
viele Kontakte gepflegt.
Der UL aufgemachte Bildband VO Hofmann/Schmieder zeıgt einıge Skızzen,
Grabmüäler auf dem Ostfriedhof 1n Dortmund, einen eindrucksvollen Chriı-
stuskopf 1905), der ehemals für eıne Grabstätte bestimmt W arlr un:! heute 1in
der Marienkirche 1n Dortmund sehen 1St, Busten VO Alfred Flecht-
heim, Carl Valentın und Walther Rathenau, eıne Liegende 1922 Medaıillen
mı1t Porträts VO Wılhelm Leıbl, Frank Wedekind un (zustav Mahler
und das Tonmodell eınes Mahnmals für die wehrlosen Opfer des Bomben-
kriegs (1959) Am Ende erweıtert der Bildband dıe Perspektive weıt ber
Dortmund hınaus und zeıgt einıge hervorragende Photos der Menorah, dıie
ZU Symbol des Staates Israel geworden 1St Mıt der Menorah, auf der wich-
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